


Dankbar …
Wie schaue ich auf die Welt?
 
Wann warst Du das letzte Mal so richtig dankbar? Wenn ich abends unsere Kinder ins 
Bett bringe, dann beten wir und sagen Gott alles, wofür wir an dem Tag dankbar sind: 
für das Essen oder, dass die Freunde zu Besuch sein konnten, dass wir einen Ausflug 
gemacht haben, dass sie mit den Freunden im Kindergarten oder einfach im Garten 
spielen konnten. So verschieden die Tage sind, so unterschiedlich die Dinge, für die wir 
dankbar sind. Es gehört, aber natürlich auch dazu das zu sagen, was nicht so gut gelau-
fen ist. Dankbarkeit und Klage gehören zusammen. Das wussten schon die Psalmbeter. 
Entscheidend dabei die Frage: Was lenkt meinen Blick – die Dankbarkeit oder der Frust?
Nun zieht der Herbst ein. Die Dankbarkeit über die Zeit im Freibad wird sich in den 
nächsten Wochen verfliegen. Dafür können wir dankbar sein für das Drachen steigen 
oder das Sammeln von Kastanien. Es wird Beschwerden geben, dass es regnet oder das 
Freibad nun geschlossen ist.

Ich freue mich aber schon auf die Stunden unter der warmen Decke mit einem gu-
ten Buch, die sich färbenden Blätter an den Bäumen, der Wind, der kühl um die Nase 
pustet und die Haare zerzaust. Die letzten warmen Sonnenstrahlen lassen die Tage im 
Garten noch etwas verlängern. Klar werde ich mich über die fehlende Sonne und die 
immer kürzer werdenden Tage beschweren, da es Kraft kostet, wenn die Sonne fehlt. 
Auch ich muss mit den Kindern den Blickwinkel der Dankbarkeit üben.
So viele Dinge, für die ich dankbar sein möchte. So viele Dinge, von denen ich weiß: Gott 
hat sie mir geschenkt – ohne, dass ich etwas dafür tun kann.

Mit diesem Blick auf die Welt feiern wir Ern-
tedank. Wir bringen die Gaben, die Gott hat 
wachsen lassen in unsere Kirchen. All das, was 
wir haben, lässt uns daran erinnern, was wir 
Kostbares anvertraut bekommen haben. Wir 
danken Gott und auch den Landwirten, die mit 
ihrer Arbeit, uns mit unserem täglichen Brot, 
Gemüse, Obst und vielem mehr versorgen.
Bevor die Tage nun wieder dunkler werden, 
bevor der Wind zu kalt wird, der Regen nervt, 
die Energie nachlässt, lasst uns den Blickwinkel 
der Dankbarkeit üben – Tag für Tag.
 

Es grüßt Sie Ihre Pastorin aus der Region
Franziska Baden

Andacht
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Traditionell feiern die Gemeinden Eschede und Eldingen-Hohnhorst mit ihren Posau-
nenchören den Gottesdienst an Christi Himmelfahrt vor der Kapelle in Marwede. Dies-
mal jedoch zogen dicke Wolken übers Land und drohten mit heftigen Schauern...
Kurz entschlossen zogen wir um ins „Grüne Haus“. Dort hatten wenigstens der Pastor, 
die Posaunenchöre und vor allem der leckeren selbstgebackene Kuchen ein Dach über 
den Kopf.
Das war auch bitter nötig! Während des Gottesdienstes schüttete es gewaltig. Die Ge-
meinde rückte zusammen, duckte sich unter Schirme und wurde am Ende mit Sonnen-
schein und reichlich Leckereien belohnt.

Große Anerkennung und Dank an die Marweder Damen und den Bürgerverein, 
uns das „Grüne Haus“ zur Verfügung zu stellen, für die reichhaltige Verköstigung 
sowie allen Beteiligten vom Auf- und Abbau bis hin zur „Umleitung“ der Besucher 
von der Kapelle ins „Grüne Haus“.

Himmelfahrt-Gottesdienst in Marwede

Posaunenchöre - unter Dach

Gemeinde im Freien... ...und im heftigen Regen

Fleißige Hände - vielen Dank!
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Unser 3. Kindergottesdienst war etwas ganz besonderes:
Wasser und Taufe war das Thema und wir hatten beides:

Wasser und eine echte Taufe!
Inmitten der Kinderschar rund um den Taufstein,

eine Taufe zum Anfassen und Mitspielen,
Gemeinschaft kindgerecht und realitätsnah!

So wurde Mahelia Harms aus Metzingen getauft
 Herzlichen Dank an Pastorin Anna Henheik und allen anderen Beteiligten!

Der nächste Kindergottesdienst ist am
26. September 2026 um 16:00 Uhr

Kontakt: Tatjana Severloh Tel.: 0160/7230366

Kindergottesdienst
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Im Gemeindebrief 26.1 auf Seite 15 wurde von Erna Becker-Ernst berichtet. Eine Kom-
ponistin (1885-1945), deren Werke leider eher unbekannt geblieben sind.

Wir haben ihren Enkel unterstützt, die Vertonung des 73. Psalmes in unserer Marienkir-
che aufzunehmen. Als Dank gestaltete das Team um Organist Thomas Dust den Gottes-
dienst am 14.06.2026, in dem der besagte 73. Psalm aufgeführt wurde.
Auch der Enkel und Initiator Carl Ferdinand Ernst war zugegen.

Psalm 73 - Erna Becker-Ernst

von li. n. re:
Irmgard Weber, Annegret Feike, Thomas Dust, Carl-Ferdinand Ernst, Heike Freiling, Jörg Hinz

Anfang Juni, ein Gottesdienst in Hohnhorst ist 
geplant, aber Pastor Neumann ist erkrankt... 
Was nun? Von der Suptur war kein Ersatz zu be-
kommen. Müssen wir den Gottesdienst ausfal-
len lassen? Das ist keine Option!

Wir im KV stehen im Schulterschluss. Pastor 
Neumann liefert trotz Krankheit die Liturgie, Fe-
licia Knoop, Christian von Hohnhorst und Chris-
toph Schwiercz führen sie aus und den Gottes-
dienst durch, Friedrich Ehlers treu an der Orgel.

Der Gottesdienst war gerettet!

Neumann krank - Hohnhorst in Gefahr     ;-)

5Bericht aus der Gemeinde



Orgelkonzerte mit Prof. Jochen Großmann haben bereits 
eine Tradition hier in unserer Eldinger Marienkirche. Durch 
die freundliche und großzügige Unterstützung von Sabine 
und Hein-Peter Albrecht aus unserer Gemeinde war es 
auch in diesem Jahr wieder möglich, ein solches Konzert 
zu organisieren.

So erfüllte am 28.Juni „Orgelmusik nach Themen Gregoria-
nischer Choräle“ die Kirche. Trotz Hitzewelle und hochsom-
merlichen heißen Temperaturen (auch IN der Kirche!), war 
das Konzert gut besucht. Ein Erfolg und eine Bereicherung 
unseres kulturellen Angebotes.

Herzlichen Dank an Prof. Großmann und an Fam. Albrecht für die Unterstützung!

Orgelkonzert mit Professor J. Großmann

Doch nicht nur Orgel, auch Gitarre hatten wir zu bieten:
Sanel Redžić ist ein international gefeierter, mehrfach aus-
gezeichneter klassischer Gitarrist. Er gilt in der Fachwelt als 
einer der virtuosesten und vielversprechendsten Solisten 
seiner Generation. Sein musikalisches Repertoire reicht von 
Barockkompositionen bis hin zu zeitgenössischen Werken.

Obwohl er schon in renomierten Häusern wie  der Yamaha 
Hall in Tokio oder der Smetana Hall in Prag spielte - so gas-
tierte er doch am 12. Juni hier bei uns in unserer Marienkir-
che zu Eldingen.     Herzlichen Dank!

Gitarrenkonzert mit Sanel Redžić
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Voll war sie, unsere Marienkirche zum 
Einschulungsgottesdienst und entspre-
chend aufgeregt waren sicher auch all die 
ABC-Schützen. Ein neuer Lebensabschnitt 
beginnt. Schön, im Einschulungsgottes-
dienst Gottes Segen zu erfahren, für Schü-
ler als auch Eltern - brauchen kann man ihn 
im neuen Schulalltag sicher allemal.
Wir wünschen unseren ABC-Schützen ei-
nen erfolgreichen Start!

Einschulungsgottesdienst
15. August 2026
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„Bin im Garten“ war das diesjährige Motto 
der Sommerkirche in Eldingen.
Das Wetter war wechselhaft - so brachten 
wir die Gartenbank in die Kirche, feierten 
einen gelungenen Gottesdienst mit Pas-
torin Katharina Prüssing-Neumann und 
genossen den Kaffee und die Kekse in der 
Kirche.

...die Seele baumeln lassen,
        wie im Garten!

Sommerkirche Eldingen 2026
26. Juli 2026
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Sommerkirche, wie sie im Buche steht:
Volle Kirche, herrliches Wetter, selbstgeba-
ckener Kuchen, frischer Kaffee, entspannte 
Atmosphäre und sommerliche Leichtigkeit. 
Danke den „Moorhasen“ für die Unterstüt-
zung!

Somit endete die Aktion Sommerkirche 
der Region.

Sommerkirche Hohnhorst 2026
16. August 2026
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Am 19.06.2026 landete vormittags der Ret-
tungshubschrauber „Christoph 30“ hier bei 
uns auf dem Kirchengelände. Er ist in Wol-
fenbüttel stationiert und übernimmt Not-
arzt-Versorgung hier in unserer Region.

Gut dass wir im Ort eine landefähige Frei-
fläche haben - unser Kirchengelände!

+++Landeplatz+++

Der „Gemeinsame Gemeindebrief“ ist vorerst vom Tisch. Die Vielfalt unserer Gemein-
debriefe bleibt erhalten!
Es gibt einen gemeinsamen virtuellen Ordner, durch den übergreifende Informationen 
einfach ausgetauscht werden können. Auch ein gemeinsamer Gottesdienstplan ist ent-
standen -  siehe QR-Code Blauer Sonntag unter unserem Gottesdienstplan..
Man strebt einen gemeinsamen Abgabetermin bei der Druckerei Harms an, um preisli-
che Mengenvorteile zu erhalten - aber die Eigenständigkeit der Gemeindebriefe bleibt!

+++Gemeinsamer Gemeindebrief+++

Gute Neuigkeiten: Wir konnten unsere Pfarrwohnung wieder vermieten! Mit dem Ein-
zug wird es noch etwas dauern, weil Renovierungsarbeiten anstehen, aber so viel kann 
man schon verraten: Es kommt mit vielen Kindern wieder richtig Leben ins Haus - Wir 
freuen uns!

News-Ticker
+++Pfarrwohnung+++

Kinder der Ganztagsbetreuung der Grundschule Eldingen haben aus einer eher sponta-
nen Idee heraus mit ihrer Betreuerin die Kirche besucht. Das ist nämlich Tina Trumann 
aus dem Kirchenvorstand! Aus einem Besuch wurde eine ganze Serie: Kirche, Turm, 
Uhr, Orgel, Außenanlage... eine richtige Kirchen-AG zum Staunen, Lernen und Anfassen!

+++Kirchen-AG+++

Wir haben jetzt auch in Hohnhorst eine Schale für Gedenkkerzen! Sie 
können dort nun, wie auch in Eldingen, vor einem Gottesdienst eine 
Kerze zum Gedenken entzünden. Dünne Kerzen werden wir auslegen.

+++ Gedenkkerzen für Hohnhorst+++
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Der Bürgerverein Eldingen hat ein Videoportrait von Eldingen erstellt. Unsere Kirche, 
samt unserem Organisten Friedrich Ehlers, ist auch mit dabei. Scannen Sie den QR-
Code um das Video anzuschauen - es lohnt sich!

+++Wir sind Eldingen+++

Leider konnten wir im Frühjahr keine Kleidersammlung anbieten. Aber Bethel sammelt 
im Oktober Altkleider:
Bethel ist eine diakonische Hilfsorganisation 
für behinderte, kranke, alte oder benachteiligte 
Menschen. Sie können Ihre Altkleider-Spende 
bei uns in der Garage am Pfarrhaus Eldingen ab-
geben am:

21.10. bis 23.10.2026  09:00 - 12:00 Uhr,
sowie am
23.10.2026    16:00 - 18:00 Uhr.

+++Kleidersammlung Bethel+++

Unsere Versicherung wäre nicht verpflichtet den Scha-
den zu regulieren. Nachdem der Verursacher aber nicht 
zu ermitteln war, übernimmt unsere Versicherung aus 
Kulanz und lässt uns nicht „im Regen stehen“!
Wir danken ganz herzlich!
Die Reparatur ist bereits beauftragt!

+++Tor Hohnhorst - Versicherung übernimmt+++
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Wie alles begann...
Herbst 2021 - Anne Tostmann, unsere Pfarrsekretärin und Margret Fuhlrott, ehemalige 
KV-Vorsitzende beraten über den anstehenden FKB-Brief. Seit Jahren keine Jahresab-
schlüsse vom Kirchenamt, Finanzlage unklar, alle Projekte auf Eis. Man war froh, dass 
man die energetische Sanierung des Gemeindesaales anschieben konnte.

Welches Thema also aufgreifen? Eigentlich könnte der Turm mal einen neuen Anstrich 
vertragen... Und dafür wurde im FKB-Brief dann auch gesammelt. Nur mit dem Sam-
meln ist es nicht getan - man muss es ja auch umsetzen! 

Natürlich musste auch hier das ABK - das kirchliche Amt für Bau- und Kunstpflege ein-
bezogen werden. Das Ergebnis war ernüchternd. Mit Austausch von gerissenen Bret-
tern, Gerüst und Neuanstrich lagen die Prognosen des ABK bei 90-120 Tausend EUR!
Und am Ende stünde der Turm mit teilweise ausgetauschen Brettern da und sieht aus 
wie ein Zebra?? Dafür haben wir nicht gesammelt und dafür hat auch keiner gespendet! 
Wenn ein Anstrich so teuer ist - macht es dann nicht mehr Sinn, den Turm komplett neu 
zu verschalen - in Lärche, die nicht aller Jahre einen neuen Anstrich braucht??

Die Odyssee begann. Wenn Sie den ABK-Bürokraten beikommen wollen, brauchen Sie 
schon gute Argumente! Jörg Tostmann hat eine detaillierte Aufgabenstellung und Bau-
beschreibung erarbeitet und für uns diverse Zimmereien angefragt. Die Angebote ka-
men kurioserweise auf ganz andere Zahlen als die, die  uns das ABK glaubend machen 
wollte.
Natürlich beharrte das ABK auf aktuelle Gutachten, was zahlreiche Baufehler der al-
ten Verschalung aufdeckte. Es kam beim Vor-Ort-Gespräch mit dem ABK fast zu einem 
Show-down im Stil eines Sergio-Leone-Western zu High Noon...The Good, the Bad and 
the Ugly ...
„Was, lieber Herr Kunkel sollen wir denn nun ganz genau machen?“
„Das steht doch im Gutachten genau beschrieben, Herr Schwiercz“
„Dann lesen Sie es mir bitte laut vor!“...

Und dreimal dürfen Sie raten, was im Gutachten stand: 
Neuverschalung in beständigem Holz, Ausbesserung des Daches und Beseitigung 
der baulichen Mängel zur Verbesserung des konstruktiven Holzschutzes!

Na bitte - geht doch! Leider hatten inzwischen alle Angebote Ihre Gültigkeit verloren. 
Nicht jede Firma hat ein erneutes Angebot abgegeben, zu frustrierend die Arbeit mit 
kirchlichen Behörden....

Was folgte waren weitere Spendenaufrufe und der Kampf um Zuschüsse durch den 

Kirchenkreis. Schließlich kassiert dieser 90% unserer Pachteinnahmen, finanzierte auch 
davon in Wathlingen die Sanierung des Gemeindehauses mit 1.900.000,- EUR (richtig 
gelesen: 1,9 Millionen!) und keine 4km entfernt die Sanierung des Gemeindehauses in 
Nienhagen mit 800.000 EUR.

Zum Vergleich: Unsere Neuverschalung liegt bei rund 45.000 EUR (Was auch nur ein 
Drittel dessen ist, was uns das ABK „verkaufen“ wollte!) Da gab es Schriftwechsel und 
Diskussionen, in der durchaus auch mal „Klartext“ gesprochen wurde. Am Ende war 
aber auch die Finanzierung geklärt - Dank Ihrer zahlreichen Spenden! - und wir hatten 
das Grüne Licht.

Noch im Herbst 2025 wurde der Auftrag an Fa. Heine erteilt, auf Grund der herbstlichen 
Wetterlage das Projekt aber auf Frühjahr 2026 verschoben.
Im Mai war es dann endlich soweit. Den Abriss der alten Verschalung haben wir in Ei-
genregie übernommen. 3 Stunden hat Mark Grimm dafür eingeplant - ich war ziemlich 
skeptisch. Aber wenn man auf dem Dorf was in die Hand nimmt... Zahlreiche Helfer 
standen bereit - 2 Teams haben abgerissen, 2 Teams die alte Verschalung gleich einge-
sammelt, ein weiteres Team die Haufen gebündelt und abgefahren. Belegte Brötchen, 
Kaffee und Getränke standen bereit - um 07:00 Uhr angefangen, erklangen um 10:00 
Uhr alle Glocken zum vollen Geläut bei „nackigem“ Turm!

Innerhalb einer Woche bekam der Turm eine neue Unterlattung und eine rundum neue 
Verschalung in Lärchenholz. Eine neue Tür unter Bewahrung der alten Schloss-Optik 
(aber mit modernem Schloss), sowie neue Schallöffnungen mit Wetterschutzlamellen. 
Die Ziffernblätter der Uhren kamen runter, wurden vorsichtig gereinigt und wieder 
montiert - einfacher gesagt als getan, denn die neue Verschalung liegt nun etwas weiter 
außen. Dadurch bekamen die Ziffernblätter einen schützenden Rahmen. Sie merken 
schon - der Teufel steckt im Detail und da hat Fa. Heine - ganz besonders Mark Grimm 
als Eldinger „Ganze Arbeit“ geleistet.

Der Turm erstrahlt in neuer Verschalung, die nun in Würde 
ergrauen kann!
Dank geht hier besonders an Jörg Tostmann für die Vor-
bereitung und Mark Grimm für die Ausführung!

Apropos Ausführung: Seit 126 Jahren führt das Uhrwerk im 
Dunkeln verborgen seinen Dienst aus - jetzt können Sie es 
sehen! An der Westseite des Turmes haben wir ein Fenster 
einbauen lassen - dem Gemecker vom ABK sehe ich lachend 
(und auch etwas feixend) entgegen!

Christoph Schwiercz

Neuverschalung Glockenturm Eldingen
Die Hintergrundgeschichte
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Neuverschalung Glockenturm Eldingen
Die Hintergrundgeschichte
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Neuverschalung Glockenturm Eldingen
Bilder

der „alte“ Turm wird eingerüstet Der Abriss beginnt

Die Ziffernblätter kommen runter... ...und werden vorsichtig gesäubert

Oberer Bereich ist erledigt... Geschafft - unser Turm ist „nackig“

Gebündelt zum Abtransport Neue Unterlattung

es wird...

Gut gemacht - Herzlichen Dank!

Die Ziffernblätter werden montiert

unser alter Turm im neuen Kleid
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Uns erreichte diese Anfrage: Eine Gruppe 
von ca. 25 jugendlichen Radfahrern im 
Alter von 12-13 Jahren samt 4 Begleitern 
würden gerne Station in Eldingen ma-
chen und suchen eine Unterkunft für eine 
Nacht.

Wir unterstützen natürlich gerne! Da die 
Pfarrwohnung leer stand und mit den Bä-
dern und der Gästetoilette wesentlich mehr Platz und bessere sanitäre Bedingungen 
bot, wurden die Jugendlichen dort einquartiert. Es gab eine kleine Führung und jeder 
durfte mal die Turmuhr aufziehen. Der Abend war erfüllt mit Musik, Tanz, Spiel und 
Gelächter - Es war „Leben in der Bude“ und das tat richtig gut.

Artig bedankten sich die Jugendlichen und 
hinterließen ihr Quartier am nächsten Mor-
gen sauber, aufgeräumt und besenrein.
Wir hoffen, dass ihre Fahrt ein schönes Ende 
genommen hat und wir als Kirchengemein-
de in guter Erinnerung bleiben! 

Danke auch an Familie von der Goltz In-
derhees für die Unterstützung, Koordina-
tion und das leibliche Wohl!

Radelnde Besucher
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Ist Ihnen schon aufgefallen...? Im Eingangsbereich unserer Marienkirche in Eldingen 
steht ein großes Schreibpult - und darauf liegt unser Gästebuch aus! Wir freuen uns 
sehr, wenn Sie uns bei Ihrem Besuch Ihren Namen, einen Gruß oder einen Kommentar 
hinterlassen.

Apropos Besucher - unser Gästebuch!
Bitte tragen Sie sich ein!

Am 13. September 2026 sind in Niedersachsen Kommunalwahlen - eine gute Gelegen-
heit, das mit einem Besuch bei uns zum Tag des offenen Denkmals zu verbinden.

Ausführliche Informationen finden Sie auf der Rückseite dieses Gemeindebriefes!

  ab 10:00 Uhr Hohnhorst - ab 17:00 Uhr Eldingen

Tag des offenen Denkmals
13. September 2026 - nicht vergessen!
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Besucher unserer Gemeinde. Unser Gemeindebrief 
lebt durch Bilder und der hohen Identifikation unserer Gemeindemitglieder.
Aber es wirft auch immer wieder die Frage nach den Bildrechten auf. Dabei gibt die 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) eindeutige Richtlinien.
 
Wir weisen darauf hin, dass während der Veranstaltungen unserer Gemeinde Fotoauf-
nahmen gemacht werden.
 
Diese verwerten wir für Zwecke der Berichterstattung und im Rahmen unserer Öffent-
lichkeitsarbeit. Dazu werden Aufnahmen im Nachgang in diversen Medien, Internet/
Webseite, jedoch vorrangig Gemeindebrief und Aushänge etc. veröffentlicht.

Dies gestattet uns Art. 6 Abs. 1 DSGVO, weil wir ein berechtigtes Interesse daran haben, 
die Öffentlichkeit über die Aktivitäten unserer Gemeinde zu informieren.

Da Sie hier öffentliche Veranstaltungen besuchen, gehen wir davon aus, dass aus Ihrer 
Sicht keine generellen Gründe gegen die Fertigung von Fotoaufnahmen und die Verar-
beitung zu den beschriebenen Zwecken sprechen.

Sollte das dennoch der Fall sein, wenden Sie sich bitte umgehend im Gemeindebüro 
oder an den Kirchenvorstand. Datenschutzrechtlich verantwortlich ist die Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Eldingen-Hohnhorst. Uns erreichen Sie unter kg.eldingen@evlka.de, 
zu unseren Sprechzeiten in der Bahnhofstr. 1, 29351 Eldingen, über unsere Webseite 
oder ganz einfach vor Ort bei jeder Veranstaltung!

Bildrechte

Klaus Merz und Hans-Heinricht Fuhlrott
Klaus März ist Segelflieger und hat uns tolle 
Bilder von Friedhof und Kirche geschossen!
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Namentlich Hans-Heinrich Fuhlrott hat mich gerügt, dass obwohl seines Engegments, 
kein einziges Bild von ihm in der Ausgabe 26.2 abgedruckt war. Das ist ja unerhört!!
In der Tat ist Hans-Heinrich Fuhlrott seit vielen Jahren ein aktives Mitglied und immer 
bei der Hand und zur Stelle, wenn es etwas zu tun gibt. Die Beschwerde war natürlich 
nur ein Scherz - den lasse ich aber nicht auf mir sitzen und reiche Bilder nach:   :-)

Apropos Bilder...

...bei der Demontage der Uhr Selfie mit meiner Frau...

...beim Gartentag ...beim Hecke schneiden

... beim „Wegräumen“ der Kekse ...und noch ein Selfie mit meiner Frau!
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Dies und das...

Dekorierter Taufstein... ...immer frisch.... ...und immer individuell - wie jeder Täufling!

Friedrich Ehlers, wenn er mal NICHT an der 
Orgel sitzt...

Anne Tostmann erhält Ihre Urkunde zum 
Dienstjubiläum

bei der Dienstbesprechung,
jeden Donnerstag

Altmeister Trumann - Bauabnahme am Turm .. und in seinem Element!...die nächste Generation... ... kommt bestimmt!
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Dorfflohmarkt in Hohnhorst... freudig begrüßt mich Frau Drögemüller und präsentiert 
mir einen Bilderrahmen mit alten Bildern der Eldinger Kirche. Ob ich den nicht für unse-
re Kirchengemeinde haben wolle... Natürlich sehr gerne!

Es sind keinerlei Jahresanga-
ben auf dem Bild zu finden - 
auch nicht auf der Rückseite. 
Es findet sich jedoch diese 
Information:
Fotograf CHR. GANDERUP

Hier wird es interessant! Auf 
einer dänischen Seite über 
historische Fotografien konn-
te ich herausfinden, dass Christen Agnetus Ganderup von 1853 bis in die 1920 Jahre 
lebte. Er arbeitete u.a. auch als Wanderfotograf.  Anfang der 1890er Jahre bereiste er 
Deutschland, wurde 1893 bei Hannover festgenommen und 1895 wegen Spionagever-
dacht aus Deutschland ausgewiesen.

Unser Foto stammt also vermutlich aus dieser Zeit und dürfte eines der ersten Fotos 
unserer Eldinger Kirche sein! Folgende Pastoren kommen in Frage:

1884–1888 Johannes Carl August Ludwig von Bötticher,
1889–1891 Johann Heinrich Georg Arnold Rabe,
1892–1896 Ernst Georg Theodor Klener.

Es gibt mehrere dieser Bilder. Eins haben wir, ein weiteres ist im Besitz von Familie 
Röber aus Metzingen, ein drittes Exemplar wird beim Celler Versandantiquariat ange-
boten. Ganderup zog über Land, machte solche Aufnahmen und verkaufte sie lokal an 
Interessierte.

Haben Sie auch so ein Bild oder andere alte Fotografien? Lassen Sie es mich wissen!
Christoph Schwiercz

Das erste Foto
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Mitte 2024 wurden wir als neuer Kirchenvorstand gewählt. Im Oktober 2025 haben wir 
zu unserer ersten Gemeindeversammung geladen.

Nun ist ein weiteres Jahr vergangen. Viel ist passiert in unserer Gemeinde mit den Kir-
chen in Eldingen und Hohnhorst. Zeit, Ihnen Rechenschaft abzulegen, zu berichten. Ihre 
Fragen zu beantworten und Ihre Meinung zu hören!

 Deshalb laden wir zur Gemeindeversammlung 2026 ein.

     am 18. Oktober 2026 um 10:30 Uhr
     direkt nach dem Gottesdienst (um 09:30 Uhr)
     in der Marienkirche Eldingen

Die Kirchengemeindeverordnung (KGO) 
schreibt vor, einmal im Jahr eine Gemein-
deversammlung abzuhalten. Ein Ausfall ist 
sogar schriftlich zu begründen. Das Ergeb-
nis muss protokolliert werden.

Nun wollen wir keine Gemeindeversamm-
lung abhalten, weil die KGO das so fordert, 
sondern um Ihnen, liebe Gemeindemitglie-
der Rede und Antwort zu stehen. Schließ-
lich sollen wir als Kirchenvorstand in Ihrem 
Interesse agieren.

Das funktioniert natürlich nur, wenn wir im 
Gespräch bleiben.

  Ihre Meinung zählt!

Gemeindeversammlung
Sonntag, 18.10.2026 - nach dem Gottesdienst
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Nichts ist gut, was nicht noch besser sein könnte - pflegte meine Cello-Lehrerin im-
mer zu sagen. Eigentlich war ich ganz zufrieden. Aber „eigentlich“ ist bekanntlich kein 
Hauptwort...

Wir haben in diesem Jahr die Begasung in Hohnhorst durchführen können. Der Turm in 
Eldingen erstrahlt im neu-verschalten Kleid. Auf dem Friedhof sind nicht nur Fortschrit-
te zu sehen, sie bilden auch ein immer harmonischer werdendes Bild eines Gesamtkon-
zeptes. Tor, Eingangsbereich und Wege entstanden neu, das „Kirchenschiff“ mit dem 
„Altarraum“ bilden am Wegkreuz einen zentralen Punkt der Friedhofsgestaltung...
Die Pfarrwohnung ist ab November wieder vermietet, wichtig für unser finanzielles Ge-
bäudekonzept. Viel haben wir bewegt - es ist gut so!

Nichts ist gut, was nicht noch besser sein könnte! Ich sitze am Gemeindebrief, editiere 
früh vor der Arbeit und abends spät nach Feierabend und heimischen Renovierungsar-
beiten. Bei den immer wiederkehrenden Terminen kommen jedesmal neue und aktuel-
le Fotos zum Einsatz - von den Senioren, vom Posaunenchor, vom Vokalkreis...

Und von den Konfis? Alles was ich habe ist eine Zeile. Ein Hinweis auf den Eltern-
abend...und das kann definitiv besser sein!

Unsere Konfirmandenarbeit ist bei unserer Diakonin Ramona Müller-Wendt und Pas-
tor Andreas Neumann in guten Händen. Da werden Unterrichte geplant, Workshops, 
spezielle Gottesdienste, gemeindeübergreifende Aktionen, Konfiübernachtungen...
Ramona legt sich da wirklich ins Zeug!

Nur leider findet sich davon noch viel zu wenig im Gemeindebrief!
Wie sollen junge Eltern mit kleinen Kindern davon erfahren? Wie können wir erwarten, 
dass sie irgendwann ihre Kinder zum Konfi-Unterricht schicken und zur Konfirmation 
anmelden?

Nicht zuletzt: Wenn ich selber irgendwann im Seniorenkreis sitze - wer soll dann die 
Geschicke der Gemeinde leiten oder den Gemeindebrief schreiben?

Fazit: Die Präsenz unserer Konfis im Gemeindebrief muss besser werden. Da habe ich 
als Editor noch dran zu arbeiten!
Glauben Sie mir: Unsere Konfi-Arbeit umfasst mehr als nur einen Elternabend!

Herzliche Grüße,
Christoph Schwiercz

Was ich noch sagen wollte
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 Taufen

Noah Müller
aus Bargfeld am 21.06.

Mahelia Harms
aus Metzingen am 20.06.

Sofie Klein
aus Eldingen am 24.05.

 Trauungen

Violetta und Daniel Kern
aus Eldingen am 06.06. in Celle

Gina und Carl-Albrecht Buhr
aus Grebshorn am 30.05.
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Wir und besonders Norgard Severloh laden herzlich zum Seniorennachmittag ein
2 Stunden Kaffee, Klatsch, Spiel, Spaß und Gesang - im Gemeindehaus Eldingen:

15. Oktober / 19. November
immer donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Seniorennachmittage
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probt  jeden Dienstag
um     19:30 Uhr 
in der Grundschule Eldingen.

Unser Posaunenchor spielt zu 
Gottesdiensten, an Feier- und Eh-
rentagen, z.B. zu besonderen An-
lässen wie hier auf dem Foto zu 
sehen beim 80. Geburtstag von 
Edelgard Darkow aus Eldingen.
Einsteiger und Anfänger, auch 
ohne Instrument, sind gerne will-
kommen!
Kontakt: Friedrich Ehlers
(Tel.: 05148 / 1509)

Unser Posaunenchor

Deutschland singt und klingt

zum Tag der Deutschen Einheit veranstaltet der Vokalkreis ein Kon-
zert zum Hören und Mitsingen - seien Sie dabei!

03.Oktober 2026 - 17:00 Uhr - SÖZ Eldingen

Wir haben eine aktive und abwechslungsreiche Konfirmandenarbeit. Allerdings gibt es 
noch keine festen regelmäßigen Termine - diese werden erst nach dem Schulbeginn 
unter der Berücksichtigung der neuen Stundenpläne und möglichen Zeiten festgelegt.

Elternabend für Vorkonfirmanden
am 27.08.2026 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Beedenbostel
Kontakt: Ramona Müller-Wendt
(Tel.: 0176 / 726 013 67)

Unsere Konfirmanden

übt jeden Mittwoch um 20:00 Uhr im SÖZ.   
Singen Sie mit uns!

Foto: Auftritt im SÖZ

Kontakt: Annegret Feike
(Tel.: 05148 / 1499)

Unser Vokalkreis
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Küsterin Eldingen
Diane Thompson
Tel.:  05148 / 91 29 945
Mobil: 0152 / 36 225 909

Küsterin Hohnhorst
Bärbel Ehlers
Tel.:   05145 / 31 87 894

Kirchengemeindebüro
Anne Tostmann
Bahnhofstraße 1
29351 Eldingen
Tel.: 05148 / 98 93 20
Fax: 05148 / 98 93 33

Öffnungszeiten 
Mi  09:30 – 12:00 Uhr
Fr  09:00 – 11:00 Uhr
Mail: kg.eldingen@evlka.de

Für Sie zu erreichen:

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr (Auflage: 1.100 Stk.). Herausgeber ist der Kirchen-
vorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Eldingen-Hohnhorst. Das Gemeindebriefteam besteht 
aus Anne Tostmann und Christoph Schwiercz sowie Ko-Redakteuren und Korrekturlesenden. Der 
Gemeindebrief wird im Verlagshaus Harms, Groß Oesingen gedruckt. Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der 23. Oktober 2026 für die Ausgabe 26.4 von Dezember 26 bis Februar 27. 

Impressum

Pfarramt
Pastor Andreas Neumann
Mobil: 0170 / 774 98 04
Mail:  andreas.neumann@evlka.de
Seelsorge-Bezirk Eldingen-Hohnhorst

Diakonin
Ramona Müller-Wendt
Mobil:  0176 72601367
Mail:   ramona.mueller-wendt@evlka.de

Unser Spendenkonto 
Kontoinhaber:  Kirchenamt Celle
IBAN: DE38 2695 1311 0000 0024 10
Swift-BIC:  NOLADE 21 GFW
 Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg
Verwendungszweck (wichtige Angabe!):  KG Eldingen-Hohnhorst

KV Vorsitzender 
Christoph Schwiercz
Tel.:  0174 / 477 21 80
christoph.schwiercz@evlka.de

Kirchenmusiker
Friedrich Ehlers
Tel.:  05148 / 15 09
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September
So. 06. 09:30 Uhr Eldingen   Gottesdienst D. Monegel
So. 13. 11:00 Uhr Hohnhorst  Gottesdienst am Tag des offenen Denkmals,   
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Vorstellung	der	Konfirmanden,
           Taufe A. Neumann
   17:00 Uhr Eldingen   Konzert zum Tag des offenen Denkmals, 
           Bühnenwerk Stanislawow (s. Seite 32)
So. 20. 11:00 Uhr Ahnsbeck   Pizza-Gottesdienst K. Prüßing-Neumann
Sa. 26. 16:00 Uhr Eldingen   Kindergottesdienst Team
So.	27.	 09:30	Uhr	Eldingen	 	 	 Jubelkonfirmationen	 A.	Neumann

Oktober
So. 04. 09:30 Uhr Eldingen   Erntedank Gottesdienst  A. Neumann
So. 11. 11:00 Uhr Hohnhorst  Gottesdienst mit Taufen J. Grossmann
So. 18. 09:30 Uhr Eldingen   Gottesdienst mit anschließender
            Gemeindeversammlung  R. Müller-Wendt
So. 25 09:30 Uhr Eldingen    Gottesdienst   D. Monegel

November
So. 01.  11:00 Uhr Hohnhorst  Gottesdienst A. Neumann
So. 08. 17:00 Uhr Eldingen   Hubertusgottesdienst A. Neumann
So. 15. 09:30 Uhr Eldingen   Volkstrauertag   A. Neumann
So. 15. 11:00 Uhr Hohnhorst  Volkstrauertag A. Neumann
Mi. 18. 19:00 Uhr Ahnsbeck   Buß- und Bettag m.A. K. Prüßing-Neumann
So. 22. 09:30 Uhr Eldingen   Ewigkeitssonntag A. Neumann
   15:30 Uhr Friedhof Eld.  Bläsermusik zum Andenken
So. 29. 09:30 Uhr Eldingen   Gottesdienst 1. Advent A. Neumann

Dezember
So. 06. 14:00 Uhr Hohnhorst  Adventsandacht 2. Advent A. Neumann

Während	der	Gottesdienste	in	Eldingen	ist	das	Gemeindehaus	mit	den	Sanitäranlagen	geöffnet.

Gottesdienste in Eldingen und Hohnhorst
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